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Wie viel Mut brauchst Du, um  auszusteigen?

Viele  Menschen  sind  auf  der  Suche  nach  neuen  Lebens-  und
Wohnformen. Auch, um nachfolgenden Generationen eine gesunde
Erde zu hinterlassen. Nachhaltigkeit, Autarkie und Freude am
Leben sind dabei wichtige Kriterien. Am WildnisKulturHof von
Judith Anger, Schülerin von Sepp Holzer und Wildniskultur-
Pionierin, findest Du all das vereint! Herzstück des Projektes
ist  die  nachhaltige  Landwirtschaft  nach  den  Permakultur-
Prinzipien von Sepp Holzer.

Das Gelände, das Anfang 2015 angekauft wurde, ist terrassiert
worden,  Brunnen  wurden  angelegt,  Wasserrückhaltebecken  und
Kratergärten  wurden  ausgegraben.  Der  nächste  Schritt  ist
die Umsetzung des WildnisKulturDorfes – ein Platz, wo Menschen
aus aller Welt bei Kursen, Seminaren und Praktika autarkes
Leben  lernen  können.  Wir  laden  ein,  umzudenken  und  neue
Perspektiven  für  den  Alltag  zu  entwickeln  und  die  eigene
Ursprünglichkeit  wieder  zur  entdecken.  Der  WildnisKulturHof
ist ein öffentlicher Ort der Besinnung zur Einfachheit und
Nachhaltigkeit.

Die geplanten ‚tiny houses‘ für den autarken Platz sind auch
genau das: einfach, schlicht, nachhaltig und autark.
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Auf  das  Wesentliche  reduziert  soll  jedes  Wohnmodul,  jedes
Häuschen in einer anderen Art gebaut sein. Ebenso geplant ist
ein Energieversorgungswagen, der erzeugten Strom, Wärme und
Wasser  verteilt  und  gleichzeitig  eine  Großküche  mit
Aufenthaltsraum  sein  wird.

Du hast Interesse? Dann melde Dich!
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